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Slircfjettrenotiatiott ©gttatf). Dem Slntrage bet Sîirdjen»
norfteîjerfcïjnft, ba! Qnneve ber Slircße renooieren p laffett,
tourbe con bet ©emeittbe pgefiimtttt; finb el bocß fcßon
33 Saßre tier, feit pr ÜBerfcßötterung bel Qnnern etroa!
getan tourbe, ©attj einig roar man nictjt barin, ob bie
îûtjn gewölbte Decle mit ben prächtigen ©tulfaturarbeiten
auch in bie 9ienooation eitipbejießen fei. ©ie fott nun
ebenfalls in ^Reparatur genommen toerben unb el fteßt

p hoffen, baff bei fachgemäßer 33eßanbluttg buret) einen
lünftterifcß beantagten gaeßtttanu bie plafiifcß bargeftetlten
Ornamente bann nod) einen günfiigeren ©ittbrud: auf
bett S3efcßauer aultiben, all el bilßer fdjott gefeßeßen ift.

Umcbiedcnes.
f 3of. Slubertiiti, ^oläßättblet in ©rijtußj. Sn

©chropj^interborf oerftarb im hohe« 3llter oott 78
Sahren £>err ©ägereibefißer unb ^oljhänbler Sofepf)
5lnberrüli=3Rartt). @t roar ein feßr unternehmenber
«ttb fleißiger SRann unb hat fein ©efcßäft immer mehr
au%beßnt. 3« bem genau oor 40 Sahren in ©d)tot)$
gefeierten eibgenöfftfeßen ©cßüßenfefte hat er bie nötigen
Seftbauten erftettt. Saßräeßnte lang gehörte er bem
©enoffenrate ©cßropj an, all beffen eifrige! SRitglieb
er fteti für 33obenoerbefferungen eintrat.

Der ©fnbüat Don 2krtt genehmigte ben oom ©e=
meinberat oorgefcßlagenen Derrahtanfauf für bie neue
©chtad)thofanlage auf bem Sßplerfelbe. Der Sîauf=
prei! beträgt 145,000 gr. Der 93efcßluß unterliegt ber
©emeitibeahftimmung.

©tbg. if5oll)tethnifuiu. Sufotge -güttfcßiebel bei ßerrn
«ßrof. Dr. Sîebfiein hat ber feßroeiserifeße ©chulrat bie
SSortefung über „Ratafterroefen unb ©ütersufam*
menlegung" an ber Rulturingenieurfchute bel eibgen,
ißotr>ted)nif'um! für ba! ©ommerfemefter 1907 £errn
Sfutturingenieur S- ©irlberger übertragen.

Der ©cßroeijerifcße SSerein oon ©a!= unb
2Bafferfacßmännern hatte letzte! grüßjaßr in einer
©ingabe an ben eigenöffifchen ©chulrat bal ©efueß ge*
fteüt, e! möchten im Sntereffe einer ©pejialaulbilbung
oon @a!= unb SBafferingenieuren am eibgenöffifeßen
ipolgtecßnifum bie befonberett 93ebürfniffe biefe! Berufe!
beffer berüdfidjtigt werben. Sur 33egrünbung bei ©e=

fuche! tourbe barauf ßingeroiefen, baß oiele junge S«'
genieure im Sanb leine befriebigenbe 33efcßäftigung finben,
roährenb auf bem ©ebiet ber ©alinbuftrie ein SRangel
an teeßnifeh gebildeten ©alingenieuren fid) fühlbar maclje.
2lucß mürbe bemerft, baß ©eßtoeijer, bie beabfießtigen,
fid) biefem ©ebiete pptoettben, genötigt feien, ihre 3tu!=
bilbung im Slullanbe p fuchen, roo $. 33. an ber tedp
nifchen .fpocßfchule in Rarllruße hiefür ettlfprecßenbe
Gelegenheit geboten ift. Söie bei ben ©alingenieuren
fehle el häufig an grünblicß gebitbetem lj3etfonal auch
auf betn ©ebiete bel Diefbauel, ber SBafferoerforgung,
Sïattalifafion u. f. to. Der fdjroeijerifdje ©chulrat hat
nunmehr bent ©efueß bei genannten herein! inforoeit
entfproeßen, all er im 33ortefung!oerjeid)m! bei laufenben
@ommerfemefterl bent ©lubienptaue ber mecßanifcfFtech*
nifchen ©chute einige SSorlefungen für ©alingenieuve
beigefügt hat, auf bie im Programm bureß geeignete
ainmerl'uttgen befonberl ßingeroiefen roirb. Die roeitere
Prüfung ber SBünfcße bei fcßradjerifcßen 33ereinl oon
©a§= unb SBafferfacßmäiinertt roirb anläßlich ber beoor=

O^nben Dïeorganifation bei aßolptecßnifum! in Slulficljt

fôîaurerlehrlingc in ber Söanbt. Da! Departement
für Raubet unb Snbuftrie hat fich mit bem 9Jtaurer=
tneifteroerbanb bei Danton! Sßaabt in! ©ittoerneßmen
gefegt, um junge Seilte für ben üRaurerberuf naeßp*

jießen. Die ßeßrpit bauert brei Saßre ; im erften Saht
erhält ber Sehrling monatlich gr. 55, im jroeiten gr.
60 unb im britten gr. 80. geber im Stanton SDBaabt

wohnhafte ©cßroeiäetbürger tarnt fich einfeßreibett.

©nl» ttttb geitfpimtpprtrat. ®{e Sirma Steftenholj
unb Ortftein, Stabelberg 18, 33afel, bringt einen Stocfp
unb ©parapparat für ©alfüchen in ben ^anbel, ber
au! 2 itteinanberlaufenben, leicht oerftellbaren SBled)=

ringen befteht unb 25 bi! 35 Ißrojent ©rfparnil an
®al, foroie 25 bi! 35 tßrojent ©rfparnil an 3«t er=

hell, baburd), baß bie SBärme ber ©alflamme burd)
ben Slpparat feitroärt! p entroeidjen oerhinbert roirb.
Stuf biefe SBeife roirb bie größtmöglidhe aSärttteaulnüßung
erhielt. Slbgefehen htenon bietet ber Slpparat noch fot=
genbe bebeutenbe Vorteile : Steine 33ranbunfätle mehr
möglich wie bei offener Stamme. Stein ©rtölcßen ber
Slamtue burch Zugluft tc., unb baßer eine gefäßrlidie
©ûlenlroeidptng unmöglich. Da ein Ueberhißen einzelner
Deile uollflänbig oernttebett roirb, oerhinbert ber Slpparat
ein einbrennen ber ©peifen unb beroirtt ein gleichmäßige!
©arfocljen berfelben.

3nhnrabbahn»Ronfttuftiou. 3ltt ber Slulftellung itt
SRailanb erhielt S«g««iê«ï ©trub in Süricß für
feinen ^ahnftangeuoberbau bie golbene Sftebaille. Sabril
lantett biefe! Oberbaue! ftnb bie o o tt 9t o 11 f cß e n @ i f e n »

werte (Siliale 33ern), welche Slulftetler belfelben roaren.
Diefer Oberbau ift in ber ©djroeij feit etwa neun Saßrett
allein nodß aulgefüßrt unb befteßt bereit! an jroölf
33aßnen bei Qu= unb Slullanbe! in oerfeßiebener Äon=
ftruftion.

©anitnl, Slfticngefcflfdjnft für fauitäre ttttb cheiättttgl»
anlagen itt ^ürteß. Die ©eneraloerfammluttg genehmigte
mit ©inftimmigfeit bie 9ïebttl'lion be! ©tammattienfapital!
oon S>-'- 200,000 auf $*•'• 20,000 bureß Slbfcßreibung
ber nominell gr. 1000 lautenben Slf'tien auf gr. 100;
ber baburd) öueßmäßig erhielte ©erohtn roirb pr Slmorti»
fation auf bem ißatentfonto oerroenbet. Sm roeitern
würbe bie Dtefteinforberung oon 50 Ißrojent auf bie
ißrioritätlatiien befcßloffen.

Slfticngcfcllfthaft 3enttanjeipngSfabnï Sent, Der
S3erroaltunglrat proponiert für 1906 eine Dioibenbe
oon 6 ißro^ent roie feit mehreren Saßren.

Deco, 3ltticitgcfellftl)aft, oortttal! ©. |>el6liug & ©ie.
itt Stüluadjt, Nitrid), ifiaril, Sottbott. Sn ber am 25.
Slprit abgehaltenen erften orbentlicßen ©eneraloerfamtro
lung ber Slt'tionäre find für ba! ©efcßäftljaßr 1906
folgenbe Slbfdjreibungen beftßloffen toorben: 2 «ßrojent
auf S^wabtüs«' 15 ^rojent auf SRobilien, 20 üßrogent
auf SRafcßinen, 50 ipro^ent auf Söerf^euge, 100 ißropnt

I

IHontandon $ &.< Jl. 6., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl I
sowie

in Schönheit des Äussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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Kirchenrenovation Egnach. Dem Antrage der Kirchen-
vorsteherschaft, das Innere der Kirche renovieren zu lassen,
wurde von der Gemeinde zugestimmt; sind es doch schon
33 Jahre her, seit zur Verschönerung des Innern etwas
getan wurde. Ganz einig war man nicht darin, ob die
kühn gewölbte Decke mit den prächtigen Stukkaturarbeiten
auch in die Renovation einzubeziehen sei. Sie soll nun
ebenfalls in Reparatur genommen werden und es steht
zu hoffen, daß bei fachgemäßer Behandlung durch einen
künstlerisch beanlagten Fachmann die plastisch dargestellten
Ornamente dann noch einen günstigeren Eindruck auf
den Beschauer ausüben, als es bisher schon geschehen ist.

Umchleâenes.
s Jos. Anderriiti, Holzhändler in Schwyz. In

Schwyz-Hinterdorf verstarb im hohen Alter von 78
Jahren Herr Sägereibesitzer und Holzhändler Joseph
Anderrüti-Marty. Er war ein sehr unternehmender
und fleißiger Mann und hat sein Geschäft immer mehr
ausgedehnt- Zu dem genau vor 40 Jahren in Schwyz
gefeierten eidgenössischen Schützenfeste hat er die nötigen
Festbauten erstellt. Jahrzehnte lang gehörte er dem
Genossenrate Schwyz an, als dessen eifriges Mitglied
er stets für Bodenverbesserungen eintrat.

Der Stadtrat von Bern genehmigte den vom Ge-
meinderat vorgeschlagenen Terrainankauf für die neue
Schlachthofanlage auf dem Wylerfelde. Der Kauf-
preis beträgt 145,000 Fr. Der Beschluß unterliegt der
Gemeindeabstimmung.

Eidg. Polytechnikum. Infolge Hinschiedes des Herrn
Prof. Dr. Rebstein hat der schweizerische Schulrat die
Vorlesung über „Katasterwesen und Güterzusam-
menlegung" an der Kulturingenieurschule des eidgen.
Polytechnikums für das Sommersemester 1907 Herrn
Kulturingenieur I. Girsberger übertragen.

Der Schweizerische Verein von Gas- und
Wasserfachmännern hatte letztes Frühjahr in einer
Eingabe an den eigenössischen Schulrat das Gesuch ge-
stellt, es möchten im Interesse einer Spezialausbildung
von Gas- und Wasseringenieuren am eidgenössischen
Polytechnikum die besondere« Bedürfnisse dieses Berufes
besser berücksichtigt werden. Zur Begründung des Ge-
suches wurde darauf hingewiesen, daß viele junge In-
genieure im Land keine befriedigende Beschäftigung finden,
während auf dem Gebiet der Gasindustrie ein Mangel
an technisch gebildeten Gasingenieuren sich fühlbar mache.
Auch wurde bemerkt, daß Schweizer, die beabsichtigen,
sich diesem Gebiete zuzuwenden, genötigt seien, ihre Aus-
bildung im Auslande zu suchen, wo z. B. an der tech-
Nischen Hochschule in Karlsruhe hiefür entsprechende
Gelegenheit geboten ist. Wie bei den Gasingenieuren
fehle es häufig an gründlich gebildetem Personal auch
auf dem Gebiete des Tiefbaues, der Wasserversorgung,
Kanalisasion u. s. w. Der schweizerische Schulrat hat
nunmehr dem Gesuch des genannten Vereins insoweit
entsprochen, als er im Vorlesungsverzeichnis des laufenden
Sommersemesters dem Studienplane der mechanisch-tech-
Nischen Schule einige Vorlesungen für Gasingenieure
beigefügt hat, auf die im Programm durch geeignete
Anmerkungen besonders hingewiesen wird. Die weitere
Prüfung der Wünsche des schweizerischen Vereins von
Gas- und Wasserfachmännern wird anläßlich der bevor-
f^henden Reorganisation des Polytechnikums in Aussicht

Maurerlehrlinge in der Waadt. Das Departement
für Handel und Industrie hat sich mit dem Maurer-
meisterverband des Kantons Waadt ins Einvernehmen
gesetzt, um junge Leute für den Maurerberuf nachzu-

ziehen. Die Lehrzeit dauert drei Jahre; im ersten Jahr
erhält der Lehrling monatlich Fr. 55, im zweiten Fr.
60 und im dritten Fr. 80. Jeder im Kanton Waadt
wohnhafte Schweizerbürger kann sich einschreiben.

Gas- und Zcitsparapparat. Die Firma Kestenholz
und Ortstein, Radelberg 18, Basel, bringt einen Koch-
und Sparapparat für Gasküchen in den Handel, der
aus 2 ineinanderlaufenden, leicht verstellbaren Blech-
ringen besteht und 25 bis 35 Prozent Ersparnis an
Gas, sowie 25 bis 35 Prozent Ersparnis an Zeit er-
zielt, dadurch, daß die Wärme der Gasflamme durch
den Apparat seitwärts zu entweichen verhindert wird.
Auf diese Weise wird die größtmögliche Wärmeausnützung
erzielt. Abgesehen hievon bietet der Apparat noch fol-
gende bedeutende Vorteile: Keine Brandunfälle mehr
möglich wie bei offener Flamme. Kein Erlöschen der
Flamme durch Zuglust zc,, und daher eine gefährliche
Gasenlweichung unmöglich. Da ein Ueberhitzen einzelner
Teile vollständig vermieden wird, verhindert der Apparat
ein Anbrennen der Speisen und bewirkt ein gleichmäßiges
Garkochen derselben.

Zahnradbahn-Konstruktion. An der Ausstellung in
Mailand erhielt Ingenieur Strub in Zürich für
seinen Zahnstangenoberbau die goldene Medaille. Fabri-
kanten dieses Oberbaues sind die vo n R ollschen Eisen -
werke (Filiale Bern), welche Aussteller desselben waren.
Dieser Oberbau ist in der Schweiz seit etwa neun Jahren
allein noch ausgeführt und besteht bereits an zwölf
Bahnen des In- und Auslandes in verschiedener Kon-
struktion.

Sanitas, Aktiengesellschaft für sanitäre und Heizungs-
anlagen in Zürich. Die Generalversammlung genehmigte
mit Einstimmigkeit die Reduktion des Stammaktienkapitals
von Fr. 200,000 auf Fr. 20,000 durch Abschreibung
der nominell Fr. 1000 lautenden Aktien auf Fr. 100;
der dadurch buchmäßig erzielte Gewinn wird zur Amorti-
sation auf dem Patentkonto verwendet. Im weitern
wurde die Resteinforderung von 50 Prozent auf die
Prioritälsakiien beschlossen.

Aktiengesellschaft Zentralheizungsfabrik Bern. Der
Verwaltungsrat proponiert für 1906 eine Dividende
von 6 Prozent wie seit mehreren Jahren.

Dcco, Aktiengesellschaft, vormals G. Helbling ck Cie.
in Küsuacht, Zürich, Paris, London. In der am 25.

April abgehaltenen ersten ordentlichen Generalversamm-
lung der Altionäre sind für das Geschäftsjahr 1906
folgende Abschreibungen beschlossen worden: 2 Prozent
auf Immobilien, 15 Prozent auf Mobilien, 20 Prozent
auf Maschinen, 50 Prozent auf Werkzeuge, 100 Prozent

Montsnà ^ A H. 8., Lie!
Abteilung: ?rä?i8ions?ikberki

empkieblt 2lu
(ZenAu ZesoZene 8cliraubencirälite

in Hingen unci 8tangen

kunä-, Vierkant- unä Zeckskanteisen
80>vie

prvkile jeäer H.rt in Lken unä 8tatil
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auf Utensilien, 100 Prozent auf Rtobeße. SSom Reft
beS ©erointteS faßen 10 Prozent beut ReferoefonbS ju,
fobantt rourbe eine Rücffteßung oon ffr. 50,000 Unb

StuSridjtung einer ©toibenbe non 6 Prozent an bie
2l!tionäre befdftoffen. ffür Tantiemen gelangen ffr. 9492
Zur Perteilung. ©in betrag oon ffr. 7238 roirb auf
neue Rechnung porgetragen. -V

Société auxiliaire de la fabrique d'Appareils
électriques de Neuchâtel. ffür baS ©ef<häftSjal)r
1906 bringt biefeS Unternehmen eine ©ioibenbe- non
7,5 7o' zur SluSfdjüitung .gegen 3,3 Prozent im Vorjahr.

2lftiengefet(fch«ft $. Prmtfcljiutjlcr, ffaörit für ffett tritt»
hct^ungeii, gürtet). ®ie aufjerorbentlicfje ©eneraloer»
fammlung oortt 22. Slprit in Socarno 6efcE>£oß, baS

bisherige Slftienîapital non ffr. 150,000 buret) eine roei»

tere 2tftienemiffion non ffr. 150,000 auf ffr. 300,000 zu
erhöhen, reooon bie alten 2l!tionäre ben größten ©eil
bereits gezeichnet hoben. er PerroatfungSrat roirb non
brei auf fünf Rtitglieber erhöht. Singer ben bisherigen
Rîitgliebern Slßefanbro ©hezzi, 2trcf)iteft in Socarno als
Präfibent, unb ©r. ©. Praudilm, RechtSanroalt in Rurich,
finb noch "en geroählt : Suigi RuSca, Ingenieur in So»

carno, 3. ©chmib, Panïbireîtor, Socarno, unb SBoht=
gerotl), ©aStnefferfabrü, gürich- ®aS bisherige Per»
roaltungSratS»RUtgtieb ff-. Prunfchropler tritt als folcheSjn*
rüd, bleibt aber mie bistjer in ber ©ireftion ber ©efeß»
fchaft. ©ie Kontroßfteße ift befetjt burch Suigi RuSca,
Ingenieur in Socarno, unb ®. ©abemattn, .ganbelsleßrer
in 3ürict). ©ie günftigen 9luSfi<hten raerben burch bie
uorhanbenen zahlreichen feften Stufträge unb bie ooße

Pefcßäftigung beS Unternehmens begrünbet. ©ie ©efell=
fchaft »ertreibt als (Spezialität ein patent für ©tagen»
heiznngen nom Küchenljerb aus, baS nach Sttteften oon
hernorragenben ffadjleuten nnb prioaten bie ©rmartungen
ooßftänbig erfüllt.

©ranbiinbnerholz. fperr |)otzhänbler Sllfreb
Poßharb in RapperSroil hot an ber legten großen
fpolzgant in KlofterS bie fünften |)auptpartien, aßeS
prima=Pracf)thölzer, getauft, ebenfo bie partie grofse
iuSzugShölzer ber ©emeinbe Rlaienfelb, roelche ©tüc!
für ©tüc! annähernb 2 Kubiîmeter meffen.

©in Riefenftaurat mit über ztnei Rteter ©urchmeffer,
non einer (Silberpappel ftammenb, tourbe oon Sippen»
Zell nach (St. ©aßen geführt, um in ber (Sägerei Dertli
oerarbeitet zu merben. Sechs Pferbe roaren erforberlicf),
um bett Koloß oormärtS zu bringen.

3tuS bot SDîattnheiraer Dolztageru unb Sägetoerfeu
fchreibt bie „Reue Pabifdje SanbeSztg.": Sluf einer
längeren ©tubienreife trafen unter ffüßrmtg beS $errn
Profeffor an ber K. St. ifochfchute für Pobenîultur in
2Bien, £>errn ®r. SRarcfjet, eine größere Sinzahl
höherer fforftbeamten, teils auS bem Rtinifterium,
teils auS ben oerfchiebenen Dberförftereien auS aßen
Steilen ber öfterreichifchen SJ!onarcf)te, hier ein. Rad)»
bem bie Herren unter fführung beS fperrtt ©üter»gn»
fpeftor ©djtoarz, auf einem burch öas f. f. öfterreichifdje
Konfulat zuo Verfügung gefießten ïteinen Rlotorboot,
bie fämtlidjen $afenanfagen befictjtigt, trafenfolcf)e zum
Schluß im fpaupthofen ein, um bort bie .^obelroerfe
unb bie Holzlager ber ffirma Slllftabt & Rlaper
ZU befidjtigen. ffaft 2 Va ©tunbett tourbe bie Pefidjtigung
in aßen Details oorgenommen unb nach öeten @d)luß
fprad) ber Seiter ber ©tubienreife fperr prof. Rtarchet
im Stuftrag aßer beteiligten- feinen ©an! auS, für oßeS

toaS ihm hier gezeigt mürbe, ©er große unb georbnete
betrieb im fpobel» unb ©ägemer! erregte bei aßen baS

größte fftitereffe. ffn ber ©ägerei namentlich bie neu
eingerichtete amerifanifd)e blodbanbfäge, roelche in ganz
erftaunenb ï'urzer geit bie fdjroerften Stämme Sßahagoni

unb ißit<h=ißine ;c. auf jebe ©imenfion fdjneibet. Slber
nod) mehr intereffierte bie Herren baS Sager aßer feinen
©belhölzer. @ie behaupteten, baff fie felbft an ben ©ee=

ptätjen nirgenbmo ein fo grojgeS unb fd)öneS Sager biefer
Pötzer, mie z- b. Sßahagotti, ©aft ffnbia ©atin, @ben=

holz tc. unb ferner ameriïanifche SJiöfeelhölger raie ©id)en,
®fd)en, Söhitemoob, ißitdj^ine, Sjeßoro ^3me, bappel
ufro. gefunben hätten unb erftaunt feien, baff man auf
einem binnenplatj mie SRannheim ein berartig großes
unb bebeutenbeS Sager finben !önne. ©ie ©tubienreife
fanb hier in SRattnheim ihr ©nbe, nachbem bie Herren
auf ihrer tßunbtour fämtliche bebéutenbe ^olzplähe
©eutjdhionbS aufgefugt hotten.

breiSfonoentiou in ber bugutöbeltnbttfitte. ffn ber
legten ßeit hoben ftch in ber öfterreicf)tfc£)=ungarifdE)en
bugmöbelinbuftrie beftrebungen geltenb gemacht, bie auf
eine Regelung ber berfaufsbebingungen unb eine gemein»
fame Regulierung ber tfahtungSfonbitionen für bie @n=

groSfirmen hingielert. ©ingeleitet mürben biefe befireb»
ungen burch eine ißreiSfonoention, roeldje oor einigen
Sßonaten bie ma|gebenbften ffirmen biefer branle
(Stftiengefeßfcï)aft ffafob unb ffofef Äohn, bie ffirmen
©ebrüber ©honet unb ©. ©. ffifd)el ©ohne) abgef^loffen
hatten, auf ©runb ber eine Preiserhöhung für ©jeport»
mare um burd)fchnittlidh 2 bis 5 fßrozent oereinbart
rourbe. Runmehr ift zmifchen ber StEtiengefeßfcEjaft
Qafob unb ffofef Stöhn unb ber ffirma ©ebrüber ©honet
auch eine ißreiSfonoention für baS SntanbSgefchäft zu»

ftanbe get'ommen. ©ie beiben ffirmen befchloffen näm»

li<h, bie Rabattfähe für bie ©roffbänbler unb bie übrigen
©roffîonfumenten um etroa 5 ißrozent Z" ermäßigen,
für bie ©etail!unbfd)aft bleiben bie greife unoeränbert.
©ie lehtgenannten beiben ffirmen beabfidjtigen nunmehr,
auch genieinfame gahtungSîonbitionen ^ bie Sieferungen
an bie inlänbifdjen ©ngroSftrmen feftgufe^en.

Sffiie man hört, finb unter ben beutfehen unb ben
©d)meizer S3ugmöbe(fabrifanten in ben legten SBochen
gleidhfaßs Unterhanblungen eingeleitet morben, bie auf
eiue preis» unb ftonbilionSoereinigung hinzielen.

« Eiteratur. «
„Südjenniöbef SRobernität in SSezug auf ©tif,

aber auch zmerf'mäfjige, hhßienifdhe ©inrichtung roirb
jetjt auch oon Stüdjeneinrichtungen oerlangt. ®a ift
ein neues ®orlagenroer! felfr zn begrüben, melcheS ff.
Sßofj im îunftgercerbtidjen Perlage oon Dtto SRaier in
RaoenSburg erfcheinen lä|t. Stuf lOfarbigen ©afein
finb 10 routtberhübfehe moberne Stücheneinrichtungen bar»

gefteßt, raeldje baS éerz einer jeben ^auSfrau erfreuen
müffen. ©ie SBaht macht förmlich dual, melcher biefer
10 reizenben Stücheneinridjtungen man ben Rorzug geben
möchte. — 3eh" in ffarbenbrud hergefteßte, perfpe!»
tioifche Vorlagen bienen bem ©freiner oorzüglid) beim
Äunbenbefuch unb finb auch pra!tif<h für baS ©chou»
fenfter.

fferner enthält baS SSet! 20 ©äfeln, roelche aße

Stüchenmöbet in geometrifdier ©arfteßung im bequemen
Rîafjftab 1:10 enthalten. Stuf zahlreichen ©etailbogen
finb aufh noch ©inzelteile oorgezeichnet. ffeber ©ifchler,
felbft ein Heinerer Sonbfchreiner ift in ber Sage, fid)
hochmoberne, formfdjöne Äücheneinrichtungen naçh biefen
Porlagen herzufteßen, umfomehr als biefelben ftch öurdj
ihre große aber noble ©infachheit auszeichnen. Stße

©afetn haben eine ©röße oon 30:40 cm unb fo ift ber
Preis oon Ri. 21 für baS poßftänbige SBer! nebft Rlappe
ein überaus bißiger. @S ift nicht zn zmeifeln, baß in
ffuîunft oiele Kücheneinrichtungen nach biefem frönen
praftifchen SBerf'e hergefteßt merben.
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aus Utensilien, 100 Prozent auf Modelle. Vom Rest
des Gewinnes fallen 10 Prozent dem Reservefonds zu,
sodann wurde eine Rückstellung von Fr. 50,000 Und

Ausrichtung einer Dividende von 6 Prozent an die
Aktionäre beschlossen. Für Tantiemen gelangen Fr. 9492
zur Verteilung. Ein Betrag von Fr. 7238 wird auf
neue Rechnung vorgetragen. ' 7

Société auxiliaire cks la fabrique cl'^ppareils
électriques cke ^euckâtel. Für das Geschäftsjahr
1906 bringt dieses Unternehmen eine Dividende von
7,5°/» zur Ausschüttung, gegen 3,3 Prozent im Vorjahr.

Aktiengesellschaft I. Brunschwyler, Fabrik für Zentral-
Heizungen, Zürich. Die außerordentliche Generalver-
sammlung vom 22. April in Locarno beschloß, das
bisherige Aktienkapital von Fr. 150,000 durch eine wei-
tere Aktienemission von Fr. 150,000 auf Fr. 300,000 zu
erhöhen, wovon die alten Aktionäre den größten Teil
bereits gezeichnet haben. Der Verwaltungsrat wird von
drei auf fünf Mitglieder erhöht. Außer den bisherigen
Mitgliedern Allesandro Chezzi, Architekt in Locarno als
Präsident, und Dr. G. Brauchlin, Rechtsanwalt in Zürich,
sind noch neu gewählt: Luigi Rusca, Ingenieur in Lo-
carno, I. Schmid, Bankdirektor, Locarno, und H. Wohl-
geroth, Gasmesserfabrik, Zürich. Das bisherige Ver-
waltungsrats-Mitglied I. Brunschwyler tritt als solches zu-
rück, bleibt aber wie bisher in der Direktion der Gesell-
schaft. Die Kontrollstelle ist besetzt durch Luigi Rusca,
Ingenieur in Locarno, und C. Gademann, Handelslehrer
in Zürich. Die günstigen Aussichten werden durch die
vorhandenen zahlreichen festen Aufträge und die volle
Beschäftigung dxs Unternehmens begründet. Die Gesell-
schaft vertreibt als Spezialität ein Patent für Etagen-
Heizungen vom Küchenherd aus, das nach Attesten von
hervorragenden Fachleuten und Privaten die Erwartungen
vollständig erfüllt.

Graubündnerholz. Herr Holzhändler Alfred
Boßhard in Rapperswil hat an der letzten großen
Holzgant in Klosters die schönsten Hauptpartien, alles
Prima-Prachthölzer, gekauft, ebenso die Partie große
Auszugshölzer der Gemeinde Maienseld, welche Stück
für Stück annähernd 2 Kubikmeter messen.

Ein Riesenstamm mit über zwei Meter Durchmesser,
von einer Silberpappel stammend, wurde von Appen-
zell nach St. Gallen geführt, um in der Sägerei Oertli
verarbeitet zu werden. Sechs Pferde waren erforderlich,
um den Koloß vorwärts zu bringen.

Aus den Mannheimer Holzlagern nnd Sägewerken
schreibt die „Neue Badische Landesztg.": Auf einer
längeren Studienreise trafen unter Führung des Herrn
Professor an der K. K. Hochschule für Bodenkultur in
Wien, Herrn Dr. Marchet, eine größere Anzahl
höherer Forstbeamten, teils aus dem Ministerium,
teils aus den verschiedenen Oberförstereien aus allen
Teilen der österreichischen Monarchie, hier ein. Nach-
dein die Herren unter Führung des Herrn Güter-Jn-
spektor Schwarz, auf einem durch das k. k. österreichische
Konsulat zur Verfügung gestellten kleinen Motorboot,
die sämtlichen Hafenanlagen besichtigt, trafensolche zum
Schluß im Haupthafen ein, um dort die Hobelwerke
und die Holzlager der Firma Allstadt H Mayer
zu besichtigen. Fast 2Vs Stunden wurde die Besichtigung
in allen Details vorgenommen und nach deren Schluß
sprach der Leiter der Studienreise Herr Prof. Marchet
im Auftrag aller Beteiligten seinen Dank aus, für alles
was ihm hier gezeigt wurde. Der große und geordnete
Betrieb im Hobel- und Sägewerk erregte bei allen das
größte Interesse. In der Sägerei namentlich die neu
eingerichtete amerikanische Blockbandsäge, welche in ganz
erstaunend kurzer Zeit die schwersten Stämme Mahagoni

und Pitch-Pine zc. auf jede Dimension schneidet. Aber
noch mehr interessierte die Herren das Lager aller feinen
Edelhölzer. Sie behaupteten, daß sie selbst an den See-
Plätzen nirgendwo ein so großes und schönes Lager dieser
Hölzer, wie z. B. Mahagoni, East India Satin, Eben-
holz zc. und ferner amerikanische Möbelhölzer wie Eichen,
Eschen, Whitewood, Pitch-Pine, Uellow Pine, Pappel
usw. gefunden hätten und erstaunt seien, daß man auf
einem Binnenplatz wie Mannheim ein derartig großes
und bedeutendes Lager finden könne. Die Studienreise
fand hier in Mannheim ihr Ende, nachdem die Herren
auf ihrer Rundtour sämtliche bedeutende Holzplätze
Deutschlands aufgesucht hatten.

Preiskonvention in der Buguiöbelindustrie. In der
letzten Zeit haben sich in der österreichisch-ungarischen
Bugmöbelindustrie Bestrebungen geltend gemacht, die auf
eine Regelung der Verkaufsbedingungen und eine gemein-
same Regulierung der Zahlungskonditionen für die En-
grosfirmen hinzielen. Eingeleitet wurden diese Bestreb-
ungen durch eine Preiskonvention, welche vor einigen
Monaten die maßgebendsten Firmen dieser Branche
(Aktiengesellschaft Jakob und Josef Kohn, die Firmen
Gebrüder Thonet und D. G. Fischet Söhne) abgeschlossen

hatten, auf Grund der eine Preiserhöhung für Export-
ware um durchschnittlich 2 bis 5 Prozent vereinbart
wurde. Nunmehr ist zwischen der Aktiengesellschaft
Jakob und Josef Kohn und der Firma Gebrüder Thonet
auch eine Preiskonvention für das Jnlandsgeschäst zu-
stände gekommen. Die beiden Firmen beschlossen näm-
lich, die Rabattsätze für die Großhändler und die übrigen
Großkonsumenten um etwa 5 Prozent zu ermäßigen,
für die Detailkundschaft bleiben die Preise unverändert.
Die letztgenannten beiden Firmen beabsichtigen nunmehr,
auch gemeinsame Zahlungskonditionen für die Lieferungen
an die inländischen Engrosfirmen festzusetzen.

Wie man hört, sind unter den deutschen und den

Schweizer Bugmöbelfabrikanten in den letzten Wochen
gleichfalls Unterhandlungen eingeleitet worden, die auf
eine Preis- und Kondilionsvereinigung hinzielen.

« HitersM. «
„Küchenmöbel." Modernität in Bezug auf Stil,

aber auch zweckmäßige, hygienische Einrichtung wird
jetzt auch von Kücheneinrichtungen verlangt. Da ist
ein neues Vorlagenwerk sehr zu begrüßen, welches F-
Voß im kunstgewerblichen Verlage von Otto Maier in
Raveusburg erscheinen läßt. Auf lOfarbigen Tafeln
sind 10 wunderhübsche moderne Kücheneinrichtungen dar-
gestellt, welche das Herz einer jeden Hausfrau erfreuen
müssen. Die Wahl macht förmlich Qual, welcher dieser
10 reizenden Kücheneinrichtungen man den Vorzug geben
möchte. — Zehn in Farbendruck hergestellte, perspek-
tivische Vorlagen dienen dem Schreiner vorzüglich beim
Kundenbesuch und sind auch praktisch für das Schau-
fenster.

Ferner enthält das Werk 20 Täfeln, welche alle
Küchenmöbel in geometrischer Darstellung im bequemen
Maßstab 1:10 enthalten. Auf zahlreichen Detailbogen
sind auch noch Einzelteile vorgezeichnet. Jeder Tischler,
selbst ein kleinerer Landschreiner ist in der Lage, sich

hochmoderne, formschöne Kücheneinrichtungen nach diesen
Vorlagen herzustellen, umsomehr als dieselben sich durch
ihre große aber noble Einfachheit auszeichnen. Alle
Tafeln haben eine Größe von 30:40 ein und so ist der
Preis von M. 21 für das vollständige Werk nebst Mappe
ein überaus billiger. Es ist nicht zu zweifeln, daß in
Zukunft viele Kücheneinrichtungen nach diesem schönen
praktischen Werke hergestellt werden.
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